
Martin-Luther Universität Halle-Wittenberg, Institut für Germanistik 29.06.2004 
Einführung in die Literaturwissenschaft II - Die Leiden des jungen Werther 
Seminarleitung: Dr. Ritter 
Referent: Wolfgang Brinkmann 

Literatur: 
Goethe, Johann Wolfgang: Die Leiden des jungen Werther. In: Trunz, Erich (Hg.): Goethes Werke. Hamburger 
Ausgabe in 14 Bänden. Band 6. C.H. Beck. München, 1981. 
Schwanke, Martina: Lemmatisierter Index zu Goethes Roman „Die Leiden des jungen Werther“. Akademischer 

 
Untersuchung des Verhältnisses der Figuren „Werther“ – „Albert“ 
in Johann Wolfgang v. Goethes „Die Leiden des jungen Werther“ 
 
 
1. Buch 
 

• Erste Beschreibung Alberts ist positiv     (30.07.) 
• Eifersucht Werthers behindert nicht die Freundschaft zu Albert  (30.07.) 
• Werther charakterisiert Albert als liebenswürdigen Menschen  (10.08.) 
• Er empfindet Albert als echten Freund     (10.08.) 
• Erste Meinungsverschiedenheiten (Diskussion über Selbstmord)  (12.08.) 
• Weiterer Freundschaftsbeweis durch Büchergeschenk Alberts  (28.08.) 
• Alberts Gegenwart trägt zum Abreiseentschluss Werthers bei  (03.09.) 
• Werther erlebt zum ersten Mal Leidenschaft Alberts zu Lotte  (10.09.) 

 
Fazit: Im ersten Buch stehen sich Werther und Albert freundschaftlich gegenüber, die Liebe 
Werthers zu Lotte wirkt sich kaum auf die Beziehung zu Albert aus. Die Charakterunterschiede 
zwischen Werther und Albert werden vor allem im Brief vom 28. August dargestellt. Bei der 
Abreise Werthers ist das Verhältnis zu Albert ungetrübt. 
Es bestehen diesbezüglich keine wesentlichen Unterschiede zwischen den beiden Textfassungen. 
 
2. Buch 
 

• - Reaktion auf die „heimliche“ Hochzeit     (20.02.) 
• - Lotte wäre mit Werther glücklicher geworden    (29.06.) 
• - „Wenn Albert stürbe“       (21.08.) 
• - Albert ist nicht glücklich genug      (10.10.) 
 

Der Herausgeber an den Leser: 
• Unterschiede in den beiden Fassungen Albert betreffend 
• 1774: Albert: Werther untergräbt Beziehung Albert – Lotte, Albert fühlt Widerwillen 

gegen Werthers Zuneigung zu Lotte 
• Werthers Schwermut steckt Lotte an 
• 1787: Albert hat sich nicht verändert, verläßt aus Rücksicht auf Werther das Zimmer. 

Werther glaubt, das Verhältnis zwischen Albert und Lotte zu stören. 
• Albert möchte Werther „entfernen“ 

 
Fazit: Das Verhältnis Albert – Werther kühlt sich merklich ab, die Schuld wird in der zweiten 
Fassung noch stärker auf Werther gelegt, Albert bleibt als sorgender Ehemann gegen den von 
seiner Leidenschaft zugrunde gerichteten Werther bestehen. 
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